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D Keform des Subhmiſſtonsweſens
Neue Vorſchläge der kommunalen Vereine und des Jnnungs Ausſchuſſes

Halle a 27 Februar
er Reform des Submiſſionsweſens das ſich aner
en in ſeiner jetzigen Geſtaltung als ein ſchwerer

für den Handwerkerſtand und die Geſchäftsleute wie
Schaden über hinaus für die Allgemeinheit erwieſen hat ſoll
auch racegiſch vorgegangen werden Das Thema wird jetzt
nun ſchiedenſten Seiten angefaßt ſo daß nicht zu be

rvon recht daß die Beſſerungsverſuche diesmal wieder

Mit d
canntermaß

henen energiſchen Vorſtoß die alten höchſt nachteiligen
timmungen zu beſeitigen und durch ein geſundes Statut

vef ſetzen haben im Verein mit dem Jnnungsausſchuß
e kommunalen Vereine unternommen Eine Kommiſſion
on ihnen eingeſetzt worden die in langen ernſten Be

wel Jen die Materie möglichſt erſchöpfend behandelt hat
7 freundlicher Gönner hatte 300 Mark geſtiftet damit neue
Heſimmungen ausgearbeitet und gedruckt werden könnten
W geſtern abend nun bot die Kommiſſion vor einer von
was 500 Perſonen beſuchten Verſammlung in der die Hand
werker weitaus die Majorität hatten den Ertrag ihrer

Mü darr Stv Kaufmann Döhler leitete die Verſammlung

mit einem Begrüßungswort ein wobei er ſeiner Freude über
die zahlreiche Beteiligung Ausdruck gab das ſei ein Beweis
für das ſtarke Jntereſſe das das Thema habe

Herr Oberingenieur Minner ſprach ſodann in 12ſtün
digem Vortrag über die Schäden des Submiſſionsweſens über
die Schritte anderer Städte ein Reform zu ſchaffen und über
die Beratungen jener von den kommunalen Vereinen und

Der Vor
trag der wieder für die außerordentliche Arbeitskraft des
Referenten und ſeinen regen Anteil an den öffentlichen Din
gen ein beredtes Zeugnis war gipfelte in der Forderung
die ſtädtiſchen Behörden mögen das Submiſſionsweſen durch
ein neues

Ortsſtatut
regeln für das die Kommiſſion einen Entwurf überreicht

Aus dem Referat ſeien folgende Ausführungen wieder
gegeben

Der Staat als größte Behörde vernichtet durch das
jetzige Submiſſionsweſen ſelbſt ſeinen Handwerkerſtand und ſeine
handel und Gewerbetreibenden damit aber untergräbt er ſelbſt
den Boden ſeiner geſunden Weiterentwickelung

Im Anſchluß hieran will ich ſofort die Frage aufwerfen Jſt
es unbedingt nötig im Jntereſſe der Steuer
zahler der Allgemeinheit dem Mindeſtfordern
den den Zuſchlag immer und unter allen Um

Jſt die ausſchreibende Behörde verſtänden zu erteilen
pflichtet das Gemeinweſen durch Erzielung billiger Arbeiten gegen
v r zu ſchützen und gewinnt die Allgemeinheit wirklich
abei

In Halle beträgt die Summe welche für öffentliche Zwecke im
Wege der Submiſſion zur Vergebung gelangt im Durchſchnitt
2750 000 bis 3 000 000 Mark und da muß es ja jedem Laien
ohne weiteres einleuchten daß bei einer höheren Preisabgabe oder
bei Nichtberückſichtigung des Mindeſtangebots eine Mehr aus
gabe von ſagen wir einmal 10 Proz das ſind ca 30 000 Mark
erforderlich wird eine ſolch verlockende Summe daß man eigent
lich von vornherein ſchon jede Aenderung des jetzigen Submiſſions

verfabrens verneinen muß wenn nicht die ganzeeinen Haken hätte nämlich daß die Mehrausgabe mr a
ſcheinbaren Mehraufwand für den Stadtſäckel bedeutet und daß
man getroſt behaupten kann bei Berückſichtigung des hieſigen
Unternehmerſtandes fließt die Mehrausgabe dem Stadtſäckel wieder
zu Jch behaupte dagegen das Gemeinweſen wird durch Bei
behaltung des Mindeſtpreisverfahrens doppelt geſchädigt und
zwar einmal dadurch daß ſchließlich trotz ſchärfſter Kontrolle
minderwertige Arbeit geleiſtet ſchlechter geliefert wird und andern
teils bedeutend erheblicher moraliſcher Schaden entſteht Doch
nicht allein das Gemeinwohl ſoll einen Nutzen vom Verlaſſen der
bisher üblichen Praxis dem Mindeſtfordernden den Zuſchlag zu
erteilen haben nein auch die ausſchreibende Behörde und
deren Organe werden weit eher Gelegenheit haben die Arbeiten
und Lieferungen als einwandfrei bezeichnen zu können und nicht
oft die ſich ewig widerſtreitenden Eigenſchaften zwiſchen dem
ſtrengen und pflichteifrigen Beamten und dem wohlwollenden
Menſchen abzuwägen haben Der Beamte ſoll die minderwertige
Arbeit verwerfen der Menſch jedoch will nicht zulaſſen den be
treffenden Lieferanten durch Zurückweiſung ſeiner Arbeiten und
Lieferungen wohlmöglich zum gänzlichen Vermögensverfall zu
bringen Somit iſt unſere Forderung eine rein menſchliche beſeelt
von Gerechtigkeit und Wohlwollen gegen die Allgemeinheit ſowohl
als auch gegen die Beteiligten

Ein weiterer Uebelſtand der ebenfalls aus dem Verfahren
entſpringt dem billigſten Angebote den Zuſchlag zu erteilen iſt
der daß den Vergebungen nicht ſelten Bedingungen zugrunde gelegt
werden die ſo ausſchließlich alle Rechte auf die Seite der Aus
ſchreibenden legen daß man die Vollziehung ſolcher Bedingungen
ſeitens der Unternehmer nur durch die Not des unerbittlichen
Konkurrenzkampfes erklären kann Leider trifft man aber auch
noch auf Unternehmer die ſich teils der Folgen der eingegangenen
Verpflichtung durch Anerkennung der Bedingungen bei weitem
nicht bewußt ſind andere wieder die ſich mit der Hoffnung tragen
daß nichts ſo heiß gegeſſen wird wie es gekocht iſt alſo ſich in
das Vertrauen wiegen die Bedingungen laxer gehandhabt zu
ſehen als wie zu leſen iſt Oder aber andere beachten die Be
dingungen überhaupt nicht ja ſehen ſich noch nicht einmal die
Zeichnungen und Unterlagen an für die iſt eben Submiſſton nichts
weiter als Lotterieſpiel Meiſt gehören aber die letzteren zu den
Glücklichen die nichts mehr zu verlieren haben Der Erfolg iſt
alſo auch hier gerade der umgekehrte wie beabſichtigt denn das
kapitalkräftige ſolide und beſonnene Unternehmertum das neben
bei bemerkt auch in den weitaus meiſten Fällen das ſachkundigere
iſt wird durch ſolche Bedingungen zurückgedrängt und beteiligt
ſich ſchließlich überhaupt nicht an derartigen Ausſchreibungen
Leider findet man dieſe Auswüchſe der Verdingungen überall
bei ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und in liebenswürdiger
Nachahmung und entſprechend ausgiebiger Verſchärfung bei
größeren induſtriellen Unternehmungen und ganz beſonders bei
privaten Bau und Projektionsfirmen

Aus all dem vorher Geſagten ſtelle ich als erſte Forderung den
Grundſatz auf
Fort mit der unbedingten Berückſichtigung des Mindeſtfordernden
Denn wie berechtigt gerade dieſe Forderung iſt wird wohl am
beſten bewieſen durch die ſtändig die Oeffentlichkeit beſchäftigenden

Submiſſionsblüten
von denen ich hier einige folgen laſſe

Am 23 6 Barmen Erdarbeiten 44 910 bis 118 100 Mark
Am 20 6 Stargard Schloſſerarbeiten 720 bis 1439 Mark
Am 26 6 Berlin Heizungsanlage 1767 bis 3352 Mark
Am 26 6 Frankfurt a Brückenanſtrich 5310 bis 17 722

Mark 23 Pf bis 77 Pf

Am 27 6 Berlin Steinſetzerarbeiten 3362 bis 7450 Mark
Am 27 6 Reinickendorf Pflaſterarb 13 746 bis 31 997 Mark
Am 27 6 Köln Erdarbeiten 9796 bis 23 436 Mark
Am 27 6 Hamburg Maſſivdecken 34 670 Berlin bis

91 262 Mark Hamburg
Am 30 6 Breslau Rohrlieferung und Verlegung 1 3165,62

Mark 2 6169 Mark uſw bis 12 200 Mark
Eſſen Ausbau des Bermebaches 260 817 1 438 580 Mark
Lübeck Büchener Bahn Malerarbeiten 3229 5622 Mark
Hannover Schornſteinbau 32 676 50 731 Mark
Arnſtadt Pflaſterarbeiten 3243 7181 Mark
Allerkanaliſierung in Celle 92 800 221 100 Mark
Steglitz Schulbänke 6241 20 967 Mark
Am 22 6 Termin über Anſtrich der Cröllwitzer Brücke

Mindeſtfordernder 1800 Mk höchſtes Angebot 3600 Mark
Am 20 6 Dachdeckerarbeiten am Polizeigebäude Halle a

Mindeſtgebot 5623 Mk höchſtes 12 523 Mark
Verteilungsſtationen für ſtädt Elektrizitätswerk Halle a

Billigſter 9400 Mk Teuerſter 15 600 Mark und neuerdings
Anſtricharbeiten im Polizeigebäude Halle a Mindeſt

angebot Los I 918 Mark Los II 693 Mark Los III 144,40 Mk
Höchſtangebot Los I 2614 Mark Los II 2580 Mark Los III
346,50 Mark

Eine große Anzahl von Behörden hat erfreulicherweiſe
Ausgleich zwiſchen Billigkeit und guter Leiſtung geſchaffen weil
ſie einſehen mußten daß ſie doch dabei am beſten fahren

Jch behaupte
Viele Handwerker verſagen in kalkulatoriſcher Fertigkeit und

beweiſen vollſtändige Unfähigkeit im Aufſtellen von Voranſchlägen
Ja meine Herren hier liegt eine große Gefahr für das Hand

werk und die vornehmſte Aufgabe der Fortbildungs
und Handwerkerſchulen und dann der Meiſter Prüfungs
kommiſſionen ſoll und muß ſein neben der praktiſchen Fertigkeit
auch eine genügende Sicherheit und ausreichendes Verſtändnis für
kaufmänniſche Geſchäftsführung zu verlangen
Hierzu gehört aber neben der Kenntnis der elementaren Buch
führung auch ganz beſonders das

Kalkulationsweſen
d h die Aufſtellung richtiger Vorkoſtenanſchläge zerlegt im Wert
des Materials Berechnung der Löhne dem Zuſchlag der ermittelten
Geſchäftsunkoſten und zuletzt des notwendigen Verdienſtes Recht
weſentlich iſt aber im Anſchluß hieran nach Fertigſtellung der
Arbeiten eine Nachkalkulation aufzuſtellen als notwendige Kon
trolle der Vorkalkulation und wertvolles Material zur Beurteilung
wiederkehrender Arbeiten

Weiter will ich die ideale Seite noch kurz ſtreifen und Jhnen
ſpeziell meine Herren Handwerksmeiſter zurufen Mehr
Solidarität mehr Rückſichtnahme zueinander
mehr Einigkeit und zielbewußtes Vorgehen
Sehen Sie ſich andere Stände an erſt die feſtgefügten Arbeiter
Organiſationen dann die immer mehr im Werden begriffenen
Staats Kommunal und Privatbeamtenverbände und auch
Sie werden mehr und mehr zu der Ueberzeugung gelangen daß
feſter Zuſammenſchluß das Unterordnen des einen in den Dienſt
des Ganzen der wirkſamſte Faktor des Selbſtſchutzes bildet

Angeſichts der Jhnen durch die verleſenen Submiſſionsblüten
veranſchaulichten Preisunterſchiede drängt ſich uns die Frage auf
wäre es nicht in beiderſeitigem Jntereſſe richtiger die Behörden
fügten ihren Ausſchreibungen ſelbſt

Koftenanſchläge

bei Wenn auch durchaus nicht verkannt werden ſoll daß die
oder jene Behörde durch Fehlen der techniſchen und kaufmänniſchen
Kräfte in einem Sonderfall hierzu nicht imſtande ſein kann iſt
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Weisse oreme engſ Garcſinen
Elfenbein un

Englische Stores in allen Breiten

dtickerei u Applikations Stores
Halb Stores mit und ohne Volants

Tüll Dekorationen weiss creme und gold

Zug Garcinen Vitragen

ſie Applikations Garcinen das Fenster 6o o 123

das Fonster 15 00 19

Künstler Vorhänge
Tüll Gewobe gostickte u applicierte Tülle In

üherraschender Auswahl

das Fenster 25 00 7

das Fenster 18 00

das Fenster s0 00 35

das Fenster 40 00

das Fenster 4s 00
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Stetig ist der Einfluss gewachsen den erste Künstler auf die Ausstattung der Wohnräume ausüben hiermit
Hand in Hand geht eine Vielseitigkeit der Zeichnungen und Farbenwirkungen die bis vor kurzem gänzlich

Unsere ausgedehnte Spezial Abteilung für Innen Dekoration ist den neuen Verhältnissen
angepasst und sind alle Geschmacksrichtungen in soliden Stoffarten zu billig sten Preisen vertreten

Pſüsch Deſcorationen les Fenter 8000
Tuch Dekorationen in allen Farben

Moclerne Gobelin Dekorationen das Fenster s7 00 1

lmitierte Kelim Dekorationen
Leinen Dekorationen wit Applikation

Wascohb Schlafzimmer Dekor

Engl Madras Mull Stoffe

H Ruth Co
6r Steinstrasse 86 67 Halle a S

das Fenster 72 00 2 r

das Fenster 34 00

das Fenster o

das Fenster 24 00

das Fenster 25 o

Marktplatz 21

u
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T h ne r 5nderſeits nicht zu überſehen daß fall

ins Einzelne gehenden Koſtenanſchlag beizufügen den an der
Verdingung ſich beteiligenden Unternehmern eine Handhabe ge
boten iſt die für die jeweilige Kalkulation von außerordentlicher
Wichtigkeit iſt Man bedenke nur welche Summe von Zeit und
Arbeitskraft verſchwendet wird wenn beim Fehlen eines Koſten
vorſchlages in Fällen wo oft 50 und mehr Unternehmer ſich be
teiligen jeder dieſer Bewerber die gleiche Arbeit leiſten muß und
ſchließlich doch nur ein einziger den Auftrag bekommt Ein Unter
nehmer der ſich des öfteren an Verdingungen beteiligt und die
überaus zeitraubende Tätigkeit der Kalkulationstätigkeit über
nehmen muß kann am Schluß des Jahres ein ganz bedeutendes
Konto für dieſen Zweck auf Verluſt buchen Recht beachtenswert
iſt in dieſer Beziehung das

in England
übliche Verfahren Dort muß derjenige Unternehmer der den
Zuſchlag erhalten hat 5 Proz an diejenigen Mitbewerber zahlen
die nicht berückſichtigt worden ſind Was für England durchführ
bar iſt ſollte auch in Deutſchland erſtrebenswert ſein wenn dies
aber nicht erreichbar iſt dann ſollte man wenigſtens durch einen
Koſtenvoranſchlag den Unternehmern entgegenkommen Der ſeitens
der Behörden ſchon oft gemachte Einwand das Vorhandenſein
eines Koſtenvoranſchlages hemme den Antrieb zur richtigen Selbſt
koſtenberechnung mag ja immerhin eine mehr oder weniger große
Berechtigung haben die Behörde ſelbſt aber beweiſt doch damit
daß ſie wohl imſtande wäre einen Koſtenvoranſchlag zu machen
und als Erleichterung der Anbieter der Ausſchreibung beizufügen
Die Einführung des Abbietungsverfahrens iſt ja ſchon dieſem
Ziele näher gerückt doch kann auch dies nicht als gerade glücklich
gewählt bezeichnet werden Man iſt daher auch mehr und mehr
wieder davon abgekommen und nur ganz vereinzelt begegnet man
dieſem Vergebungsmodus wie er noch von einigen Behörden be
vorzugt wird Dagegen hat eine große Anzahl von Behörden er
freulicherweiſe bereits einſehen müſſen daß ſie am beſten fährt
wenn ſie einen gewiſſen Ausgleich zwiſchen Billigkeit und guter
Leiſtung zu finden ſucht Als ein wirkſames Mittel dieſen Aus
gleich zu ſchaffen erwies ſich das

Mittelpreisverfahren
wenigſtens haben verſchiedene Städte wie u a Mannheim dieſes
Verfahren eingeführt doch ſcheint man auch hierin nicht den er
hofften Erfolg gefunden zu haben

Dieſes Mittelpreisverfahren beſteht darin daß diejenigen An
gebote welche nach oben mit mehr als 20 Proz und nach unten
mit mehr als 30 Proz vom Voranſchlage des Städtiſchen Bau
amtes abweichen überhaupt nicht berückſichtigt werden und daß
aus der Summe der übrig bleibenden Angebote der Mittelpreis
gezogen und der Zuſchlag dem Anbieter erteilt wird deſſen Koſten
anſchlag dem gefundenen Mittelpreisverfahren von unten zunächſt
kommt Einen

vorbildlichen Schritt
zur Regelung des Submiſſionsweſens hat ganz beſonders die Stadt
Dresden getan und hat auch die von Jhnen gewählte Kom
miſſion ſich im weſentlichen mit dieſen Vorſchlägen beſchäftigt und
dieſe als Baſis ihrer Arbeit benutzt

Der Dresdener Oberbürgermeiſter hat an die Mitglieder des
Jnnungsausſchuſſes ein Schreiben gerichtet in dem er darauf auf
merkſam machte daß die abgegebenen Preisangebote vielfach
ſo niedrig ſind daß die betreffenden Bieter im Falle der Ueber
tragung der Lieferung nicht nur auf jeden Verdienſt verzichten
ſondern zum Teil mit ganz erheblichen Verluſten arbeiten müſſen
Der Dresdener Oberbürgermeiſter erwartet eine Abſtellung der
Mißſtände in erſter Linie davon daß auf die Mitwirkung der
Jnnungen gerechnet werden könne da dieſe über die einſchlägigen
Verhältniſſe am beſten unterrichtet und am erſten in der Lage ſind
geeignete Vorſchläge zu machen Hierbei ſetzte ſich der Oberbürger
meiſter der Stadt Dresden in wohltuenden Widerſpruch mit dem

Magiſtrat der Stadt Halle
der in einem vorjährigen Schreiben die Vorſchläge die der hieſige
Jnnungsausſchuß zur Reform des Submiſſionsweſens machte ſtrikte
zurückwies da er keine Urſache habe das jetzt gebrauchte Verfahren
den Wünſchen der Handwerker entſprechend zu ändern

Jnzwiſchen hat es der Dresdener Oberbürgermeiſter bei ſeiner
Anregung nicht bewenden laſſen ſondern er hat den erſten Schritt
getan um ſeine guten Abſichten zu verwirklichen Vor einiger
Zeit berief er eine Verſammlung im Altſtädter Rathauſe ein zu
der ſich etwa 40 Vertreter aller Gewerbezweige einfanden Bei
dieſer Gelegenheit zeigte ſich daß nicht nur die beteiligten Ge
werbezweige ſondern auch die ſtädtiſchen Behörden von der Not
wendigkeit einer Neuregelung des Verdingungsweſens voll und
ganz durchdrungen ſind Jſt auch an anderen Orten einmal unter
den beiden beteiligten Gruppen eine derartige grundſätzliche Ueber
einſtimmung vorhanden dann wird ſich leicht ein Weg finden
laſſen der zu einem für beide Teile befriedigenden Ergebnis führen
wird Als praktiſche Mittel zur Beſſerung der Verhältniſſe ſchlug
der Dresdener Oberbürgermeiſter vor
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Zur Konf

die Behörde willens 1 Zugtehung von Sachverſtändigen d h Vertretern der zu ver

ünd imſtande iſt den Verdingungsanſchlägen einen einigermaßen anſchlagenden Arbeitengruppen Dieſe Sachverſtändigen
müſſen von der Vergebung ausgeſchloſſen ſein Die
Wahl ſoll durch das organiſierte Gewerbe ſelbſt erfolgen Die
Sachverſtändigen ſollen für ihre Mühe durch Bezahlung in
gleicher Höhe wie ſie gerichtliche Sachverſtändige erhalten
entſchädigt werden

2 Veranſchlagungskurſe für Meiſter der einzelnen Gewerbe in
der Gewerbeſchule Die Kurſe ſollen unentgeltlich ſein Ne
ben den angeſtellten Lehrern ſollen unter Umſtänden erfahrene
Meiſter mitwirken

Der Jnnungsausſchuß hatte ſich tags zuvor auf folgende vier
Punkte geeinigt

1 Zuziehung von Sachverſtändigen bei Aufſtellung der Voran
ſchläge und bei Ausſchreibung der Arbeiten

2 Ernennung von Sachverſtändigen welche die eingegangenen
unter Zugrundelegung der Selbſtkoſten zu prüfen

en
3 Bekanntgabe des Verdingungsergebniſſes des Namens jedes

Bieters und der Höhe ſeines Angebots damit es den Jn
nungen ermöglicht werde an der Hand der auf Grund der
Selbkoſten ermittelten Preiſe auf die Schleuderer erzieheriſch
einwirken zu können

4 die niedrigſten Angebote und die welche unter den Selbſt
koſten ſind ſcheiden aus

Weiterhin machten die Mitglieder des Jnnungsausſchuſſes
den Vorſchlag daß in den Angebotsbedingungen eine Klauſel auf
genommen werde wonach jeder Bieter ſich verpflichtet zu geſtatten
daß im Falle der Arbeitsübertragung ſeine Arbeiten durch Sach
verſtändige der organiſierten Berufsgenoſſen überwacht werden

Die Vorſchläge haben in Dresden bereits feſten Fuß gefaßt und
beſitzt heute die Stadt Dresden ein Ortsſtatut das die Vergebung

i her Arbeiten entſprechend den vorgetragenen Wünſchen ge
regelt hat

Auch in Leipzig Magdeburg ufw ſind ſeitens der Jnnungen
ähnliche faſt gleichlautende Wünſche unterbreitet worden und iſt
in Leipzig und Magdeburg die Regelung des Submiſſionsweſens
entſprechend dieſen Wünſchen eingeleitet bezw vorgenommen
worden

Was aber in anderen mindeſtens gleichbedeutenden Städten
möglich iſt ſollte auch hier in Halle ausführbar ſein und daher hat
der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen gemeinſam
mit dem Jnnungsausſchuß eine Petition an Magiſtrat und Stadt
verordnetenverſammlung gerichtet worin in erſter Linie die
Wünſche des Handwerks entrollt ſind und andernteils die Schaffung
eines Ortsſtatuts gefordert wird wie ſich die Städte Gießen Pots
dam Mannheim Karlsruhe Erfurt Dresden Aachen München
Gladbach Köln Chemnitz Fürth Stettin u v andere mehr be
reits ſolches geſchaffen haben Jſt doch direkt amtlich der unhalt
bare Zuſtand unſeres jetzigen Submiſſionsweſens anerkannt und
ſomit die Begründung gefeſtigt gegen dieſe Zuſtände ganz energiſch
Front zu machen

Dem Vortrag folgt lebhafter Beifall Redner verlas
ſodann den Entwurf des neuen Statuts deſſen hauptſäch
lichſten Beſtimmungen alſo lauten

Allgemeine Regeln
1

Gemeindliche Arbeiten und Lieferungen ſollen nur an ſolche
Unternehmer vergeben werden von denen die tüchtige pünktliche
und vollſtändige Ausführung des Auftrags mit Sicherheit er
wartet werden kann

Bei Vergebung handwerksmäßiger Arbeiten und Lieferungen
ſollen bei weſentlich gleicher Preisforderungen und gleicher Lei
ſtungsfähigkeit die zur Führung des Meiſtertitels berechtigten
Handwerker in der Regel vorzugsweiſe berückſichtigt werden

5 2
Von der Submiſſion ſind ausgeſchloſſen jene Submittenten

welche

a ihre Arbeiter unter dem ortsüblichen Tage
lohn bezahlen und über die ortsübliche Arbeitszeit dauernd
beſchäftigen
heimatberechtigte Arbeiter ſoweit ſolche vorhanden ſind nicht
in erſter Linie beſchäftigen

Die Ausſchließung von der Berückſichtigung haben ferner ſolche
Unternehmer zu gewärtigen von denen bekannt iſt daß ſie in
ihren Betrieben eine über das übliche Maß hinausgehende Arbeits
zeit eingeführt haben oder daß ſie erheblich geringere Löhne be
zahlen oder weſentlich ſchwierigere Arbeitsbedingungen ſtellen als
es in dem Gewerbezweig der bezüglichen Art üblich iſt oder daß ſie
ihre Arbeiten nicht ſelbſt ſondern nur durch Weitervergebung an
Unterakkordanten auszuführen in der Lage ſind oder ihre Arbeiten
ganz oder teilweiſe in Strafanſtalten anfertigen laſſen

S 3
1 Die Koſtenvorſchläge ſollen von der vergebenden Stelle

unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus den betreffenden Be
rufen aufgeſtellt werden

2 Die Ausſchreibung und im Anſchluß hieran die Vergebung
ſoll in möglichſt vielen kleinen Loſen erfolgen

r rn
e T

dwason Z SeidenbandWeue Kleiderstoffe erehn
Handschuhe RuschenStrumpf sohwarz weiss und farbig in grossartigen Sortimenten von der allerbilligsten Sehleifen

re bis besten Qualität JabotsW Passonde Besätze z Schneiderei Artikol Wnn
Wirtschaftsschürzen ManschettenAwdblbehlrzen Jacketts a Fertige Kleider a Blusen l

u osenträgerW Kleiderröcke m Unterröcke zie
Denkbar größte Auswahl zu bekannt billigſten Preilen

rummer Benjamin
Gr VUlviehsérasse v9 23 274

3 Bei den allgemeinen ſowohl als den Wwelche jedem Unternehmer zugängig en een Vedingun

ſein müſſen iſt auf Kürze Einfachheit und Klarhei zu erwen
alle Redewendungen die mehrfache Auslegun zu ſeher denſind zu vermeiden beonng erfahren önnte

4 Die rer r enach nicht zuſammengehör gen Arbeite e Naty
ſtungen iſt möglichſt zu vermeiden Alle Nebenarbeite
ſich einen Beſtandteil des Baues oder der Arbeit bin welche
im Koſtenanſchlag enthalten ſein den int

Alle zum Verſtändnis der Leiſtungen gehörenden
Zeichnungen Modelle Muſter ufw

müſſen bei der Ausſchreibung der Arbeiten vollſtändijedem Submittenten zugänglich ſein Jſt dieſes nicht de tig und
ſcheidet dieſe Arbeit von der Vergebung aus er Fall

Bei öffentlichen Ausſchreibungen ſollen ſolche Zeitu
Blätter gewählt werden welche eine möglichſte Verhre en und

währleiſten reitung gDie Bekanntmachungen müſſen diejenigen Angaben
enthalten welche für die e der Intereſſente Uſtändig
ſich an dem Wettbewerb beteiligen wollen von Wichti glei ob ſie

Es ſind darin aufzuführen ſind
a Gegenſtand und Umfang der Leiſtung oder Liefery

den weſentlichſten Beziehungen wobei die Teilung de e nach
ſtandes nach Handwerkszweigen Loſen uſw hervorz uhed egen

der Termin zur Eröffnung der Angebote en iſt
c die für den Zuſchlag erforderliche Friſt
d die Gelegenheit für die Einſichtnahme und eventue der

zug der Verdingungsanſchläge Zeichnungen Bedin vo
uſw ſowie die Preiſe für deren Bezug Sungen

Lieferungen die einem fortlaufenden Bedarf unterliegen
auf angemeſſene den beſonderen Vorſchriften entſprechende nd
abſchnitte jedoch nicht länger als ein Jahr zu vergeben Je

s 4
Proben ſind unentgeltlich zu liefern für Probearbeiten a

fertigen von Plänen und Zeichnungen iſt dagegen angemeſſene cn
ſchädigung zu leiſten

Eingereichte Proben Pläne und Zeichnungen gehen in du
Eigentum der Stadtgemeinde über ſofern nicht die Bewerber j
beim Angebote das Rücknahmerecht vorbehalten haben g
letzteren Falle iſt dem Antrag auf Rückgabe zu entſprechen v
die Proben nicht etwa zur Prüfung verbraucht ſind

Die Koſten der Rückſendung hat der Bewerber zu tragen

r

für
n müſſen

o

8 5
Arbeiten und Lieferungen an Einzelunternehmer im Werte von

über 509 Mark
ſind im allgemeinen der öffentlichen Submiſſion zu unterſtellen

Arbeiten und Lieferungen an Einzelunternehmer im Wert
bis zu 500 Mark können zu Einheitspreiſen

im Turnus
an Gewerbetreibende frei vergeben werden

Arbeiten und Lieferungen im Werte von über 500 bis 1099
Mark können an ſie auch

in beſchränkter Submiſſion
zu der möglichſt ortsanſäſſige Handwerksmeiſter zugezogen werden
ſollen wenn die Arbeiten ihrer Ratur nach zur öffentlichen Aus
ſchreibung ſich nicht eignen oder beſondere Fähigkeiten erfordern
vergeben werden

Bei engerem Verding iſt die Anzahl der Bewerber zwiſchen
mindeſtens 3 und höchſtens 6 zu wählen

S T
Zwiſchen Ausſchreibung und Eröffnung der Offerten muß ein

ausreichend bemeſſener Zwiſchenraum

liegen und zwar für kleinere Arbeiten 14 Tage für größere
4 Wochen

Die Zuſchlagsfriſten ſind in allen Fällen insbeſondere aber
bei Lieferung ſolcher Materialien deren Preiſe häufigen Schwan
kungen unterliegen möglichſt kurz zu bemeſſen

Die Bewerber bleiben vom Beginn des Eröffnungstermin
bis zum Ablauf der etwa feſtgeſetzten Zuſchlagsfriſt oder der von
ihnen bezeichneten kürzeren Friſt an ihre Angebote gebunden

Es ſollen indeſſen ſolche Angebote nicht ausgeſchloſſen ſein
in welchen der Bewerber erklärt ſich nur während einer kürzeren
als in der Ausſchreibung etwa angegebenen Zuſchlagsfriſt an ſein
Angebot gebunden halten zu wollen

S 8
Der Zuſchlag wird von dem Magiſtrat oder der ſonſt zuſtändigen

Dienſtſtelle unter
Zuziehung von Sachverſtändigen

erteilt Es ſoll nicht mehr wie bisher der Mindeſtfordernde ſon
dern derjenige den Zuſchlag erhalten deſſen Angebot dem Vor
anſchlag der hierzu berufenen Kommiſſion am nächſten kommt

Der Zuſchlag wird ſchriftlich erklärt und gilt für gehörig mit
geteilt wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb der Zu
ſchlagsfriſt als Depeſche oder Brief dem Telegraphen oder Poſt
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feine Mass Schneicerei
tür Herren und Damen

Fer rege ad Damen Krlikel
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C

Herren Abteilung
Die Mode bringt far die Kommende Saison

Feine Chevliots Mann
Effekten durch webt

Saxonies per h Karos
Foulés in desenten Farben beliebte Stoffefür aitere Herren

Malbhaehwere sShetland PaletotsSeide bis zur Kante warmer und sehr leichter Paletot
tur die Uebergangsseit

in leiohten grünliehen und grauen
mit eeidenen Streifen

m n 7 31 e

Damen Abteilung
Hervorragende Neuheiten tär

Damen Schneider Kloider
tailor made beste Herrensechnerderarbeit

Ausser den beliebten tallor mads Iackenkleidern werden halb
lange Paletotklelder mit Stickerel Auflagen bevorzugt

Besonders moderne Stoffe
Homespunartize Gewebe melierte Tweeds in ver

vohiedenen Musterstellungen und glutte Tuehe

Aparte Damen Paletots Rliusen u Blusenstorre

T o

Bitte die ausgestellten neuen Stoffe in meinen Schanfenstern zu beachten

Beförderung an die im Angebot bezeichnete Adreſſe über
uramt z worden iſtgeben Aft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger Abſendung bei
Empfänger erſt nach demjenigen Zeitpunkt ein für welchen

dem bei ordnungsmähiger Beförderung den Eingang einer recht
er abgeſendeten Mitteilung erwarten darf ſo iſt der Emp
ze r an ſein Angebot nicht mehr gebunden falls er ohne Ver

nach dem verſpäteten Eintreffen der Zuſchlagserklärung von
Aem Rücktritt Nachricht gegeben hat

Den Empfang der Zuſchlagserklärung hat der Unternehmer
umgehend ſchriftlich zu beſtätigen

Einheimiſchen Unternehmern kann die Zuſchlagserteilung auch
zu Protokoll eines ſtädtiſchen Beamten eröffnet werden

Diejenigen Bewerber welche den Zuſchlag nicht erhalten ſind
zu benachrichtigen

S 13
Die dem Unternehmer zukommende

Vergütung

wird nach den wirklichen Arbeiten oder Lieferungen unter Zu
grundelegung der vertragsmäßigen Einheitspreiſe berechnet

Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nach den ver
tragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen Sind ſolche nicht vereinbart
ſo kommen die für das laufende Rechnungsjahr vom Magiſtrat
unter Zuziehung von Sachverſtändigen feſtgeſtellten Einheitsſätze
für Tagelohnarbeiten in n

16

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen zufolge
der von der Bauverwaltung getroffenen Anordnungen unter der
im Vertrage feſtverdungenen Menge zurück ſo hat der Unter
nehmer Anſpruch auf den Erſatz des ihm nachweislich hieraus
entſtandenen wirklichen Schadens nur für den Fall daß die

Minderarbeiten
über 20 Proz oder die Minderlieferungen über 10 Proz der be
treffenden Anſchlagspoſten betragen Eine Entſchädigung für ent
gangenen Gewinn kann nicht rn werden

17

1 Der Beginn die Fortführung und die Vollendung der
Arbeiten oder Lieferungen hat innerhalb der in dem Vertrage feſt
geſetzten Friſten zu erfolgen Für die Ausführungen der Arbeiten
oder Lieferungen ſind ausreichend bemeſſene Friſten zu beſtimmen
Muß bei dringendem Bedarf die Friſt für eine Lieferung aus
nahmsweiſe kurz geſtellt werden ſo iſt die beſondere Beſchleunigung
nur für die zunächſt erforderliche Menge vorzuſchreiben

Bei einem
Ausſtande der Arbeiter

iſt die Lieferungszeit um die Dauer desſelben zu verlängern
8 26

1 Die Bauverwaltung iſt berechtigt zu verlangen daß über
alle ſpäter nicht mehr nachzumeſſenden Arbeiten von den beider
ſeits zu bezeichnenden Beauftragten während der Ausführung gegen
ſeitig anzuerkennende Aufzeichnungen geführt werden welche dem

nächſt der Berechnung zu Grunde zu legen ſind
2 Von der Vollendung der Arbeiten oder Lieferungen hat der

Unternehmer der Bauverwaltung Anzeige zu machen Die Ab
nahme der handwerksmäßigen Arbeiten nach Fertigſtellung ſoll
ohne Rückſicht auf die Vollendung der Geſamtarbeit auf Antrag
des Unternehmers

innerhalb 2 Wochen
erfolgen und geht dann die Gefahr auf den Auftraggeber über

Rechnungs Auſſtellung
S 27

1 Bezüglich der Aufſtellung der Rechnung welche in der Form
Ausdrucksweiſe Bezeichnung der Bauteile und Reihenfolge der
Poſten genau nach dem Verdingungsanſchlage einzurichten iſt hat
der Unternehmer den der Bauverwaltung geſtellten Anforderungen
zu entſprechen

2 Etwaige Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen welche das
in g 13 angegebene Maß überſchreiten ſind in beſonderer Rechnung
nochzuweiſen unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die ſchrift

n Vereinbarungen welche darüber getroffen worden ſind

Abſchlagszahlungen
S 29

m 1 Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer in kurz be
neſſenen Friſten auf Antrag und zwar in Höhe von

90 Prozent des Geleiſteten
der Gelieferten gewährt
d S Hiervon können auf dem Vertrage beruhende Forderungen
werde tadtgemeinde gegen den Unternehmer in Abzug gebracht

S 30

1 Die Schlußzahlung erfolgt nach vollendeter Prüfung und
Feſtſtellung der vom Unternehmer einzureichenden Rechnung

2 Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsverſchieden
heiten beſtehen ſo ſoll dem Unternehmer gleichwohl das ihm un
beſtritten zuſtehende Guthaben nicht vorenthalten werden Drei
Monate nach Fertigſtellung der Arbeiten bezw der Einreichung der
Schlußrechnung iſt die

Schlußzahlung
zu leiſten Bleibt die Schlußzahlung innerhalb dieſer Friſt aus
ſo iſt der reſtierende Betrag mit 5 Proz zu verzinfſen

S 33
1 Der Unternehmer hat für die Erfüllung aller von ihm ein

gegangenen Verbindlichkeiten ſoweit nicht ein Anderes beſtimmt
wird eine Sicherheit in Höhe von

höchſtens 5 Prozent
der Vertragsſumme zu hinterlegen Die Sicherheitsleiſtung kann
erfolgen durch Hinterlegung von barem Gelde oder durch Ver
pfändung von mündelſicheren Wertpapieren ſowie von Einlagen bei
öffentlichen für mündelſicher erklärten Sparkaſſen Auch Wechſel
werden nach dem Ermeſſen der vertragſchließenden Dienſtſtelle an
genommen wenn ſie an die Stadtgemeinde bei Sicht zahlbar ge
zogen und akzeptiert ſind eigene Wechſel nur wenn ſie bei Sicht
zahlbar und avaliert ſind und wenn als Wechſelnehmerin die
Stadtgemeinde bezeichnet iſt

7 Hinterlegtes bares Geld wird für den Unternehmer
verzinslich angelegt

Der Unternehmer hat einen Anſpruch auf Rückerſtattung nur dann
wenn von ihm aus dem Vertrage nichts mehr zu vertreten iſt

Schiedsgericht

g 35

1 Streitigkeiten über die durch den Vertrag begründeten
Rechte und Pflichten ſowie über die Ausführung des Vertrages
find falls die Beilegung im Wege der Verhandlung zwiſchen der
Bauverwaltung und dem Unternehmer nicht gelingen ſollte zu
nächſt der vertragſchließenden Dienſtſtelle zur Entſcheidung vorzu
legen Deren Entſcheidung gilt als anerkannt wenn der Unter
nehmer nicht binnen zwei Wochen vom Tage ihrer Behändigung
der vertragſchließenden Dienſtſtelle anzeigt daß er auf ſchiedsrichter
liche Entſcheidung antrage

4 Das Schiedsgericht welches in Halle a S zu tagen hat
entſcheidet zunächſt an Stelle der ordentlichen Gerichte Zum
Schiedsgericht ernennt die vertragſchließende Dienſtſtelle und der
Unternehmer je einen Schiedsrichter und macht dem anderen Teile
von der Ernennung ſchriftliche Mitteilung Hat eine Partei nicht
innerhalb zweier Wochen nach Empfang dieſer Mitteilung dem
anderen Teile den von ihr zu bezeichnenden Schiedsrichter ſchriftlich
benannt ſo iſt der andere Teil berechtigt auch den zweiten Schieds
richter zu wählen

5 Falls die Schiedsrichter ſich über einen gemeinſamen
Schiedsſpruch nicht einigen können wird das Schiedsgericht durch
einen Obmann ergänzt Dieſer wird von den Schiedsrichtern ge
wählt oder wenn ſie ſich nicht einigen können auf Anrufung eines
von beiden Teilen durch den Herrn Regierungspräfidenten in
Merſeburg ernannt

6 Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu leiten
und darüber zu befinden ob und inwieweit eine Ergänzung der
bisherigen Verhandlungen Beweisaufnahme uſw ſtattzufinden
hat Die Entſcheidung über den Streitgegenſtand erfolgt nach
Stimmenmehrheit Gegen dieſe Entſcheidung kann der

ordentliche Rechtsweg
beſchritten werden

7 Beſtehen in Beziehung auf Summen über welche zu ent
ſcheiden iſt mehr als zwei Meinungen ſo wird die für die größte
Summe abgegebene Stimme der für die zunächſt geringere abge
gebenen hinzugerechnet

8 Ueber Tragung der Koſten des ſchiedsrichterlichen Ver
fahrens entſcheidet das Schiedsgericht nach billigem Ermeſſen

9 Wird der Schiedsſpruch in den im S 1041 der Zivilprozeß
ordnung bezeichneten Fällen aufgehoben ſo hat die Entſcheidung
des Streitfalls im ordentlichen Rechtswege zu erfolgen Zu dieſem
Behufe nimmt der Unternehmer bei dem zuſtändigen Gericht in
Halle a S Recht

Koſten und Stempel

g 36
1 Briefe und Depeſchen welche den Abſchluß und die Aus

führung des Vertrags betreffen werden beiderſeits frei gemacht
2 Die Portokoſten für Geld und ſonſtige Sendungen welche

ausſchließlich zugunſten des Unternehmers erfolgen trägt dieſer
Die Koſten des Vertragsabſchluſſes Stempelkoſten ſind von jedem
Teile zur Hälfte zu tragen während die Koſten der Veröffent
lichungen ſeitens des Vergebenden zu tragen ſind

Der Redner ſchloß ſeinen feſſelnden Vortrag mit dem
Hinweis auf Leipzig und Magdeburg die im Begriff
ſind das Submiſſionsweſen durch ein Ortſtatut mit vernünf
tigen Bedingungen zu allgemeiner Zufriedenheit zu regeln
Da mag Halle nicht zurückſtehen zum Segen des Handwerks
zum Wohle der Allgemeinheit Lebhaftes Bravo

Der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes und Obermeiſter
der Klempnerinnung Herr Grecke gab einen Rückblick auf
die bisherigen Bemühungen des Handwerkerſtandes eine
Beſſerung im Submiſſionsweſen zu erzielen die leider ver
geblich geblieben ſeien Ein ſolches Vorgehen wie das der
kommunalen Vereine müſſe doch aber wohl Eindruck auf die
ſtädtiſchen Behörden machen zumal auch der Halliſche Bür
gerverein Reformen auf dieſem Gebiet anſtrebe An der Ge
ſundung des Handwerkerſtandes hat die geſamte Stadt ein
Jntereſſe Auf die Streikklauſel lege der Handwerker
ſtand beſonders Gewicht da irregeleitete Gehilfen gerade
dann wenn der Meiſter eine größere Arbeit übernommen
hat mit ihren Forderungen hervortreten und ſeine ganze
Berechnung an die er gebunden iſt über den Haufen werfen
Zu bemerken ſei allerdings daß neuerdings Tarifver
träge immer mehr ſolchen Ueberraſchungen die den Meiſter
geradezu ruinieren können vorbeugen

Der Vorſitzende Herr Stv Döhler führte aus daß
man in Stadtverordnetenkreiſen der Petition ſehr ſympathiſch
gegenüberſtehe An der Beſſerung der Verhältniſſe haben die
verſchiedenſten Kreiſe Jntereſſe Unlängſt hätten ſich die
Schmiedemeiſter beſchwert weil ihnen durch die

Anſtellung eines ſtädtiſchen Schmiedes

beim Kehrinſtitut Arbeit weggenommen ſei Redner habe
ſich um die Sache bemüht und könne mitteilen daß die Tätig
keit des Schmiedes auf einen engen Rahmen beſchränkt blei
ben ſolle z B Schärfen der Pferde bei Glatteis wo raſche
Hilfe zur Hand ſein muß An die Einrichtung einer eigenen
Wagenbauanſtalt werde nicht gedacht Jm übrigen ſei die
Forderung berechtigt daß die Stadt möglichſt

die einheimiſchen Gewerbetreibenden

berückſichtigen ſolle Das ſei nicht immer geſchehen So habe
die Gasanſtalt unter Umgehung der hieſigen Kaufleute zwei
Sack Kaffee direkt aus Hamburg bezogen und zwar teurer
infolge der Fracht als er hier zu erhalten geweſen wäre

Weiter ſei eine Lieferung von Röhren im Betrage von hun
derttauſenden von Mark wegen der geringfügigen Differenz
von 1 Mark pro Tonne nach auswärts gegeben da hätte
man lieber die paar Mark drangeben und dem hieſigen
Bieter der hier Steuern zahlt bedenken ſollen Das Elek
trizitätswerk bezieht ſein Schmieröl aus Hamburg während
wir hier große Spezial Firmen haben

An der Debatte beteiligten ſich noch die Herren Döhler
Buchholz Döring Lier Herzfeld Bettels Andag Böttcher
Jurth und Schulze

Herr Baumeiſter Schulze teilte mit daß die Wünſche der
Handwerker bereits an das Ohr der

Vaudeputa tion
gedrungen ſeien ſie habe eine Unter kommiſſion ge
wählt um eine Reform des Submiſſionsweſens herbeizu
führen

Die von Herrn Minner vorgetragenen Bedingungen
wurden einſtimmig und ebenſo widerſpruchslos folgende Re
ſolution angenommen

Die heute in der Kaiſer Wilhelmshalle tagende
ſtark beſuchte Verſammlung Halleſcher Bürger und
Handwerksmeiſter erwartet vom Magiſtrat undStadtverordnetenkolleg eine wohiwollente Prüfung

der eingereichten Petition auf Abſtellung des jetzigen
Submiſſionsweſens hofft die Schaffung eines ent
ſprechenden Ortsſtatutes und Aufſtellung neuer dem
en freundlicher geſonnener Ausſchrei

ungsbedingungen
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Ausstellung der neuen

Frähjahrs Häte
der ersten führenden Fabriken

Marke Moelville London Spezlal Haar Hut 7
Die Marke wird in dieser hervorragenden Qualität besonders für meine Virme gearbeſtert

n im TregonNeu auſgenommen Marke Battersby London
in feinsten Pormen in Qualität und Ansstattung unübertroffen
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Erötinung der Frühjahrs Saison



2 Cyl gon 3 Mk

Allein
vertretung

Wegen zur Probeſabrt Tolephon 836

Heber Streblow Halle a

4 cyi 5500 N

Adler Werke zu Frankfurt a M
Hansa Automobil Ges Varoel

Automohblle anderer Fabriken zu billigsten Preisen
Ausführliche lustrierte Preislisten auf Wunsch kKstenlos

Feinste Referenzen

Konzert des

Karten zu 10

Katsersäle RNoniag

Dr Otto Briesemeister
Tenor am Bayreuther Festspielhaus

Am Klavier Alexander Neumann
Iieder und Gesänge von Franz Wolf und Wagner

Konzertfügel C Bechstein Vertr Reinhold Koch
10 55 und 05 M in der

Hoſmusikalienhandiang Reinhold Koeh
Alte Promenade Ia Foernspr 1199

8 Xärz abends 8 Vhr
Kammersängers

Erfriſchungen und delteg
Nach Fluß des Kouzerts

per grnbiß in den behaglichen
äumenWeinhaus roskowoki

Maschinenfabrik
1y am Bahnhof Trotha

R Gottschalcks
Masken und Theatergarderobe Verlelh Institut

Gr Wallistr 7väle ſ ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Maskon Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Ab Montag den 1 März 1909 und folgende Tage
III grosse internationale

KRingkampt Konkurrenz
um den Großen Preis von Halle

3000 II im var
Folgende Ringer haben ſich hierzu gemeldet

Josef Koraleck Otto SchulxUngarn OſtpreußenFranz Sauoreor
Bayern

Schibilsky an SchmidtMeiſterringer von Polen Sachſen
Heinrich Wehber

PetroffWeltmeiſterringer von Sügarien

dosé van Dem
Meiſterringer von Holland

Petitſean BarkKkowskKyFlandern FinnlandGeorg Schneider Stephan MarosehDanzig BöhmenGeorg Altmann
beſter Ringer von Berlin

Noel le Bordelais
Meiſterringer von Frankreich

RandolfiMeiſterringer von Oeſterkeich

Kutusoffvon ad Ruhlen

r

S J o rS eDer Reiohshoſ Als Promonaſo
Täglich Künsiler Longerte auhne b Vhr

abends

Sonntags von 4 Uhr an

0 Ralsheſer Reslanron
Von heute an

Ausschank des berühmten

Salvator e S
m den 28 Februs unr be on a n

Die ſtrenge Geſehzmäßigkeit alles Geſchehens
Kanſalitätsgeſetz und der Glaube an den

lebendigen Gott
Vortrag und freie Ausſprache

im Stadtmissionshause
Referent Paſtor MHobbing

Zur Deckuag der Unkoſten 10 Pfennig Eintritt

Hallisoher Kunst Veroin
Schluß der Ausſtellung moderner Meiſter

Sonutag den 28 Februar nachm 5 Uhr
Rabattverein der Bäckermeister

zu Halle a S u Amg E V
Einem yrkrten ublikum

wir vom 1 März d J an den Rabatt für 5 vollgeklebte und unterſchriebene Karten im Werte von 5 Mark egen 7 z derſelben
Dignörag Mittwoch und Douners

einer jeden Woche während der ſſenſtundem on J bis 3 Uhr
an unſerer Kaſſe Glauchaerſtr r n nnungshaus aus

J Otto Günther Vorſitzender
zahlen

verkauft

e park i Auerbach 243 6Geſſen

Abends

7 Hotel Kaiser T

it zur geſälligen Kenntnis daß

Briefpapiere
Kuverts Rechnungen pogtea ton

mit Firma lietert üügst AMust fr
L Keseberg Hoſgeismar

r Stare 80 Meiſen n
otſchw 60 Fliegenſchu

h 50 Pf nach Vorſchr d
X deutſch Verein z Schutze

d Vogelwelt Anbring
Anleit grat Verein u
Abnehm größ Poſt Rab
Carl Schumann Halle
a Gr Steinſtr 30 Sonntag 2

Elekiro Motorenvrb Von e ui Der rote
GELDSCHRANK Hieraufzu verk Von zweien die Wahl

Näh Magdeburgerſtr 11
Kontor Hof

Emhballage ſah wie hen
billig StermlichtLiter Markt 11

Tel 1946
Puten geh
ZuchtgeräteEierleger n

bäuſer Katalog gratis Geflügel

Apollo Theater
Telephon 183

Direktor Gustav Poller

Theater lob Classen
Heute Sonnabend Anfang präziſe S Uhr

Das Mädchen mit der Hremſe
Unbeſchreiblicher Lacherfolg S

grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preifen

die Rerren von Maxim
Aufang S Uhr

Grosse Abschiecds Vorstellung

A Art Ltenſe e

Rann

Seaisemoss grageren
Sonntag den 28 Februar nachmittags 4 Uhr

grosses humoristisches Konzert
Sonntag d 28 Februar

der Kapelle des Feld Art Reg Nr 75
Meiſterringer von Deutſchland h 8Uhr ren Militär Konzoert S

Willy Urbach Arvid Lundgrecel der Kapelle des Füf Re ln well Graf BlumenMeiſterringer v Rheinland Meiſterringer v Schweden Magdeb 9Eintritt 35 Pfg Karten Aue F Winkler

S Wimtergarten in Lafs
Sonnabend den 27 Februar u folgende Tage

Salvatfor Fest
h Gr humorist Konzert ausgeführt vom Salonorchester

Abſingen von Liedern und Ueberraſchungen

Jm großen Spiegelſaal Sountag 28 Febr
abends 8 Uhr

Salvafor Fest
Gr humoristisches Konzert u Veberraschungen

ausgeführt von der Artillerie Kapelle
Von 10 Uhr ab B A L L

Hz Tulpe
einrestaurant

e
e

Morgen Sonntag von 3 Uhr

e
ee e e

Empfehle

Salvator
Fritz Rahne Soflieferaut

S d e dBe

xäöüÖ nDon den S Sebeene e
von n 3 r abFortsetzung d 3550Gelcdd re is k egelns

auf beiden Bahnen im Pilsner Kaiserquel Kl Sandberg 12
Keglerbund für alle a S

und Umgegend
ſotel und Restaurant Wottiner ſof

Heute und folgende Tage

Anstich des echten Salvatorbieres

Pautanor h e

Paulaner
Braueres

t e a e SS r e e

Täglich
von abends 6 Uhr ab

3 vperini km

von 0,75 K an

e Alte

nachm von 3 Uhr ab

brosces Monat
36er Kgl Ober Muſikmeiſter

O Wiegert
Eintrittspreis

J Erw 50 Pf Kinder 30 Pf
Bis mittags 12 Uhr

J Erw 30 Kinder 20

Ausvarttge Iheater

Altenburg
Sonnta

28 Febr Siegfried
1 März Der Meuonit

Hoftheater Sonntag 28 Febr
Sängerweihe ontag1 März Geſchloſſen

Gotha
Hoftheater Sonntag 28 Febr

Der fidele Bauer

Leipeig
R Theater SonntagFebr Die MaienköniginDeren Verſiegelt Dann

Suſanne im Vade Montag
t Lohengrinheater Sonntagebr Mrs Dot MontagI März Madame Troubadour

Magdeburg

denontag

S u Sonntag,28 Febr
RienziCats Roland

beginnt dMME Gehen
Konzert der bekannten u beliebten
Moosbacher Bauern Kapelle

Dir Trolitsech
Orohester Verein

S Nontag März 1909 abds 8 Uhr
Hotel Kroppr ingz

X Voreinsabenck
Mozart Sinf moll
Beethoven Onv Fidelio
Bizet Adagietto
Wagner Träume
Humperdinck Hänsel u Gretel

Vant
Weber Ouv Preciosa

5 6 I U in I Rer mitBrma

eng
Direktion

S u Uhruns Fr leſe r
Abends 8 Ein

Ein Bombenerfolg
Das üst der Giph

SeneralAnzeig erbenmäßig war eſtern d
und man kann agen M
Das iſt der Gipfel ſagt n
Publikum über dieſe S
unter Tränen lachend
u Se a Mitgliede

aterdas iſt eine Le i hen e
Ranges Das Pubſeinen Beifall d durch

Klatſchen aus es jauch e ndS r der Beifa wer W
chöpflich Saale Zeitue Bombenerfolg Das n
kum lachte ſich krank m S du li
ſich halbtot Dieſer Scht

noch endete
n r u sMauthner Deut

Bombenrollen e
bezwin end Nach den Ak chwollte der Jubel kein Ende ehe
S5 lachen Fe muß ſie

wank anſehen deder ger e das i
ontag MandragNB Der Beſuch dieſes Eiag

welches mehrfach verboten da
jedoch freigegeben wurde
jungen Damen nicht zu empfehlen

Stadt Theater
Sonntag den 28nachmittags 3i e bruar

13 Fremd Vorſt zu gtelnen Preiſen

Lie Rabenſtrinerin
auſpiel in 4 Akten von
rnſt von Wildenbruch

Perſonen
Hilpold,Jeronimusber v Rabang

ſtein rnſt GodBerſabe ſ Tochter S Kornon

Dietburg Witfrau von A egreſeine Schweſter Au hieBartolme Welſer Al sörledde

Anton er Wſein Bruder illi SGroßkaufleute Schrader

e arten 8mes Frau BrandoBartolme Welſer w
der jun e Ernſt Alves

Urſula ſ Verlobte Ellis Gondy
r von Freyberg Stadtvogt

Augsburg Wilh Nebel
Baumtircher E Pündter
Sebold Geider K Scholling

Patrizier von Nürnberg
Afra eine alte Dienerin im Hauſe

Welſer A Amberg
Der Nunnen

macher Walter SiegDer Weſephale p Lentz
Der Schwarze K StahlbergSer Friſchhans Walter John
Der Henker von Augsburg Ein
Prieſter Ein Kerkermeiſter Wel
ſerſche rig e h burgilche

Abds 7 Uhr Ende 10 UhrSonderVorſtellun b vollſtändig
aufgehobenem Abonnement

Gaſtſpiel Fr Andrade
Don Juan

Oper in 2 e v r A Mozart
Per ſo Fr v Andrade

Birkholz
Olga Agloda

Don Juan
Der Komthur
Donna Anna
Don Oktavio deren

Bräutigam Fritz Gruſelli
Donna Elvira eine Dame ausBurgos Sofie Wolf
Leporello Don Juans

iener Alb Aumann
Maſetto ein Bauer Theo Raven
Zerline ſ Braut Lilly Mothes

Montag den I März160 Vorſt im Abonn 4 Slèrtel

Madame Vutterfly
Oper in 3 Akten von Giacomo

Puccini

PerſonenChoChoSan gen
e e Cho Alice v Boer
uzuki oChoan s Dienerin Roſie Sebald

Kate Linkerton Lilly Mothes
Linkerton Leutnant in der

J der U Jul BarréS ſardfet Konſul der Vereinigten

Staaten in Na
gaſaki BergmannGoro Nakodo Ifr Landory

8 r ürſt Amnsegrtz Gruſelli

Onkel Bonze der Heinr PatſDer kaiſerliche
Kommiſſär Alb Aumann

Der Standes chgbeagnte ch P Kurzbuch
ie utter OChoSan s Käthe Pftuger

Die Baſe Käthe Selle p
Das KindFreundinnen Butzeito mr

Anf 7 Uhr Ende 1o u
Nach Schluß

Srſwiſchnng 7
Vehnhal winn

f Koburger Bier Att In pr

a Kaulenberg
Dresdener Bierhalle
Wintergarten l

er
von KapellmeiſterMittagstiſch 12 3 nbr

ſtent fleinem

T

6 3 09 7 M U Ber

r 1 Gün athet
Waſchaeſäge 5 ehe 5
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